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Tagesordnungspunkt 
 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 28.04.2005, ein Hearing für Ratsmit-
glieder zum Thema "Feinstaub" zu veranstalten und zu diesem Zweck Fachleute als Referen-
ten einzuladen 
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 Der Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 28.04.2005, ein Hearing für Ratsmit-
glieder zum Thema „Feinstaub“ zu veranstalten und zu diesem Zweck Fachleute als Referenten 
einzuladen, ist beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Stellungnahme des Bürgermeisters: 
 
Mit Datum vom 28.04.2005 beantragte die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für die Ratsmit-
glieder ein Hearing zum Thema „Feinstaub“ durchzuführen. In der Sitzung des Rates vom 
19.05.2005 wurde der Antrag zuständigkeitshalber an den Ausschuss für Umwelt, Infrastruktur und 
Verkehr am 09.06.2005 verwiesen. 
 
Soweit es sich bei dem von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragten „Hearing“ um 
eine reine Information geht, ist der Bürgermeister der Auffassung, dass die Verwaltung bereits um-
fassende Informationen zum Thema „Feinstaub“ anlässlich der Anfrage des Ratsmitgliedes Günter 
Ziffus in der Ratssitzung am 09.12.2005 und aufgrund der Anträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN vom 13.01.2005 und 17.02.2005 zur Ratssitzung am 17.03.2005 allen Ratsmitgliedern 
zur Verfügung gestellt hat.  
 
Zu diesem bundes- bzw. landespolitischen Thema haben auch die Medien bereits ausführlich be-
richtet und werden dies weiter tun. Daneben hat das Land NRW unfassende Informationen bereitge-
stellt, z.B. auf der Website des Landesumweltamtes ( http://www.lua.nrw.de ). 
 
Soweit das beantragte „Hearing“ der Vorbereitung einer Entscheidung dienen soll – hier zu einem 
Luftreinhalteplan – ist die Stadt Bergisch Gladbach für diese Aufgabe nicht zuständig. 
Erst recht ist sie nicht zuständig für Themen wie steuerliche Förderung von Kraftfahrzeugen mit 
Partikelfilter u.ä.  
 
Es wird daher empfohlen, den Antrag zurückzuweisen.   
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